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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den1. Juli 1907.

3n Rücksicht aus den großen Andrang, der um den
?'°>esterwecksil dis Mitte Jul, bei der Nasiauischen Spar-

zu entstehen pflegt, wird empfohlen, zu Geschäften da.
Li7 tunlichst die Zeit von 10^2 bis 12^ Uhr zu meiden,
»»» Ehr die Zeit von 8 /̂2  bis IM 2 oder von 3 bis5 Uhr
^Mittags zu wählen. UebrigenS können bei den Sammel-
Men der Nasiauischen Sparkasse in Wiesbaden. Hellmnad-

45 bei Haybach und W-dergosse 24 bei Günther, so.
7[  bei den Sammelstellen in Schierst-'n, Biebrich. Dotzheim,
,s? °nheim und Sonncnberg in der Regel den ganzen Tag
fi!!L b'S 8 Uhr abends Einzahlungen und Rückzahlungen
1 Q,t ftnben.
Iidâ *iesheim , 29. Juni.

beschlossene Erhöh_..„ .
rM . ©." zufolge, auch von der Regierung abgelehnt worden.
3 'tt ablehnende Bescheid ist umso ausfallender, da die St-
,t7 Un8 aus ausdrückliche Anregung des Regierungsdezernenten

'% war.
nt. Die Stadtverwaltung
einige Autos onzuschosien.

der Brauerei-

_Die von den Gemeindeköiper-
m beschlossene Erhöhung der Lehrergehälter ist. dem

werden die Betriebe unter Aufwendung bedeutender materieller
Opfer aufrecht erhalten, da die entstandenen Lücken nicht so-
bald ousgesüllt werden können. Die Ausständigen halten
gute Ordnung. Verhaftungen haben bis jetzt nicht statt-
gefunden.

Biebrich, 28. Juni. Die gestern nachmittag vorgenom-
mene Sektion der Leiche deS erschossenen HilfsweichenstellerS
May dauerte von 4 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends.
ES hat sich ergeben, daß der Schuß mitten durchs Herz ge¬
gangen war. Die Kugel wurde hinter der Lunge im Zwerch-
fell gefunden. Eine Gegenüberstellung des TäterS, die nach
gestern umlaufenden Gerüchten erfolgt sein sollte, hat nicht
stattgefunden.

Will.

a. M , 29. Juni.
S- Migt , für ihren FuhrparkEst va‘, >ur >yren flumyiui '»“H1
q., zuerst zwei Kraftwagen von der Art

U!ouiobi!e in Betrieb genommen werden, die zur Beförderung
n*} Futtermitteln bestimmt sind. Auch sind bereits zwei

mit Kroftbetrieb in Auftrag gegeben worden,
v Hanau, 28. Jnni. Vor dem hiesigen Schwurgericht

gestern der Prozeß gegen den 45 Jahre alten Jagd-
Mher Friedrich Schaar von Breitenborn, der angeklagt
’V siwe Frau, mit der er in zweiter Ehe verheiratet war,

Strychnin vergiftet zu haben. Die Frau war am
X îärz 1906 nach Einnahme des Morgenkaffees plötzlich
?"wlben. Der Totenbeschauer, ein Bruder des Angeklagten,
Me den Tod durch Schlaganfall festgestellt. Gleich nach
£  Beeidigung verbreitete sich im Dorfe Breitenborn das
Frücht. Schaar habe seine Frau aus der Welt geschafft,

«ne wohlhabende Witwe aus Breitenborn heiraten za
°"Nkn. Dieser Witwe hatte er schon bei Lebzeiten seiner

Heiratsanträge gestellt, sie u. a. auch gefragt, ob sie
eventuell heiraten würde, wenn seine Frau plötzlich stürbe

i7°°ei fön „ guch gesagt haben, wenn sie ihn nicht heirate,
er sie und sich selbst erschießen. DaS über die Todes-

Mche umlausende Gerücht stützte sich auch darauf, daß
uqji L,2ge vvr utui * uucu« o lu“

z" ihr besessene Haus aus sich allein überschreiben ließ. Am
?•Januar 1907 veranlaßte die Hanauer Staatsanwaltschaft
m Ausgrabung der Leiche der Frau Schaar. Die von dem
v"'chtschem,ker Dr. Popp.Frankfurta. M. vorgeno nmene
L̂ rsuchung der Leichenteile ergab, daß die Frau an einer
^^hchninvergistung gestorben sei. Festgestellt wurde, daß

Strychnin zum Vergiften von Füchsen besaß. Der
r. r *.. . u . i I . V. iS4m ( S rt m Sam 'Tnhp ipinn» 1

und̂ klagte bestreitet jede Schuld an dem Tode seiner Frau
behauptet, sie habe längere Zeit vor ihrem Tode Selbst

^kdgedanken geäußert, da sie wieder Familienzuwachs zi
7°«rten gehabt habe, das Strychnin sei ihr ja leicht zu-

»ungljch gewesen. Bis Mittag war erst die Vernehmung
L ^Angeklagten zu Ende. Da fünfzig Zeugen und vier
^chverständigc zu vernehmen sind, wurden zwei Tage für
Z  Verhandlung angesetzt. Der als Zeuge vernommene
§"rgerme,ster von Breitenborn glaubt mcht daran, daß die
^ ^ Selbstmord begangen habe.
b, Mainz , 29. Juni. In der letzten Satzung der Stadt-

^rdneunversammlung teilte der Oberbürgermeister mit, daß
3 ) der soeben vorgenommenen Zählung der Bevölkerungs-
°'lfer die Stadt Mainz incl. der Gemeinde Mombach nach
Läufiger Zählung 99582 Einwohner habe. Für empfehlende
^richte und Illustrationen von der Stadt Mainz und ihrer
"Hebung in einer Sonderausgabe der „Illustrierten Ztg."
«nd der Wochenschrift„Der Rhein" bewilligte die Versamm-

einen Betrog von 1500 Mark.
. Mainz , 28. Juni. Der Schreiner Siegwund aus
^°6en versuchte gestern in die Wohnung deS Oberstaats
"Nwalts einzubrechen, er wurde aber ertappt und konnte ent
Elchen. In d„ Rheinallee wurde er von zwei Schutzleuten
^genommen. Er führte zwanzig verschiedene Schlüssel bei
M und gab zu. in der letzten Zeit hier, in Frankfurt und
^ 'kSbaden Einbrüche verübt zu haben.
A Wiesbaden , 29. Juni. Der Ausstand der hiesigen
^pediOons- und Mbbeltranöportarbeiter hat sich in der Orffent-

nur insoweit bemerkbarg macht, als einzelne Firmen
Transportouftlägknerklären, für die pünktliche AuSsüh»

»ung keine Garantien übernehmen zu können. Im allgemeinen

Die Erde und das ganze sie umgebende Planetensy¬
stem wird immer mangelhafter. Früher sprach man, um
etwas zu bekräftigen, davon, daß es -klar sei ww
Sonne ". Und heute? Da geht die leuchtende Warme-
fpenderin hin und legt sich „Flecken" zu. Necken m, rhrem
Strahlengewande , iver hätte das ihr zugetraut! Und da-
bei sind diese „Kleckse" gleich so groß, daß unsere cllte
Miltter Elche bequem einigcmale sich dann herummgern

0"^ Als Folge dieser „dunklen Vorgänge" stellen sich bei
uns allerlei magnetische Störungen ein. die sich als Erd¬
beben kilndtiln. aber auch auf unseren Telegrafen ' und
Telefouverlehr unliebsamen Einfluß ausuben können.

..Was soll aus der Lias noch werden.
Wenn solche Dinge gcfcheh'n», ,

möchte nian mit Scheffels Ichthyosaurus gammernd aus-

Jetzt können wir uns auch erklären, warum statt sym-
mcrlicher Hitze in letzter Zeit eine teils empfindliche Ab¬
kühlung, gegen Abend doppelt unangenehm, sich bemerkbar
machte, zum Gaudium der Kohlenhändler, die ihr Mvar-
ges Geschäft sonst um dieselbe Zeit fast ganz an den NagU
hängen konnten. Das muß anders werden, und der Ritter
vom Rhein erwartet von seinen lieben Leserinnen .und
Lesern geeignete Vorschläge um die Sonnenflecke wieder
zu beseitigen. Natürlich ist Benzin dabei ausgeschlossen!—

Zur Zeit befindet sich der amerikanische Humorist
Mark Twain  auf einer Europareise und ist bereits
in London. Nun hat eine englische Zeitung festgestellt,
daß gerade die sonst so steifen, nüchternkalten Engländer
ihn derart verwöhnen mit ihrem Beifall , daß die Gefahr
nahe liegt, aus dem Humorist mochte ein Hansnarr wer-
den. Und nicht mit Unrecht.

Ein Witz muß ein Kind des Augenblicks sein, wie
ihn die natürliche Veranlagung eingibt. Sobald er aber
an den Haaren herbeigezogen wird , hört er auf. Witz
zu sein und das auittierende Lachen wird zum Beweis
mangelnder Geistesetastrzitar. Der Humorist wird dann
zum Clown , zum dummen August, der sich produzieren
m u ß , svcil er dafür bezahlt wird . .

HeBer die Begegnung Mark Twains mtt dem eng-
lischen Königspaar lauten die Berichte derart , daß man
wirklich glauben möchte, ma„ habe so einen Reklameonkel
von einer Jahrmarktsbude vor sich.

Der amerikanische Botschafter, der Twain zu . den
Gastgebern bescheiden sollte, fand ihn, wie er mit eurem
Freunde über die schimmemden Prunkgewänder indischer
Rajahs philosophierte. -Sie werden gewünscht! sagte
der Botschafter. „Was , von der Polizei ?" fragte Lwam
mißtrauisch. „Nein, vom König und der Königin. „Nun.
dann tragen Sie die Verantwortung . erwiderte Twam
und ging beruhigt fort. Dre Königin empfing
mit einem Lächeln, er zog galant den Hut ab schüttelte
die dargebotene Hand , fetzte seineri Hut wieder aus und
plauderte mit der Königin m der Weise eines alten Freun¬
des. Bald darauf schüttelte er die Hand , die das Szep-
ter Britanniens führt , ohne diesmal seine Kopfbedeckung
zu lüften: vertraulich klopfte er dem König, Mit dem er
vor 16 Jahren einen Spaziergang durch den Hamburger
Kurpark gemacht hat, auf Schultern und Arme, indem
er ihm durch feine witzigen Bemerkungen em lautes La¬
chen entlockte.. , , — .. . —

- „Wenn du geschwiegen hättest, wärest du «i« « HK» '
soph geblieben" sagt auf deutsch em alter lateinischer
Spruch. Das trifft auch auf Mark Twam zu. Oder
sucht er etwa im alternden Europa einen Posten als —
Hofnarr ? Dann wünscht ihm guten Erfolg der

Ritter vom Rheim

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Wie Berliner Blätter  mftteilen , hat der
Kaiser die Verdienste des Grafen Pofadowsky bei Ge¬
nehmigung seines AbfchiedsgeftlcheS in einem Handschrei¬
ben warm anerkannt und ihm gleichzeitig feine Marmor¬
büste verliehen.

* Die Militärverwaltung  hat durch die
Kirchenbehörde an allen Orten, an denen sich ein Be«
zirkskommando befindet, je einen Geisüich«n mit der Aei-
litärseelsorge — freilich ohne Vergütung — beauftragen
lassen. Infolgedessen sind alle im Pfarrbezirk wohnhaften
Militärpesisonen und die Offiziere z. D . — nicht a . D . —
als zur Militärgemeinde gehörig von der Kirchensteuer be¬
freit. Eine ähnliche Vergünsttgung strebten die Sttafan-
staltsbeamten an, da an allen Sttasanstalten je ein Geist¬
licher im Haupt- oder Nebenamt mit der Seelsorge be¬
traut ist. Die zuständigen Minister der Justiz und des
Innern haben mit den kirchlichen Oberbehörden eine. Ver¬
einbarung dahin getroffen, daß alle Beamte , die inner¬
halb der Umfasfungsinauern wohnen, als zur Strafan-
staltsparochie gehörig anzusehen und daher von der Kir¬
chensteuer frei zu lassen sind. Dagegen sind alle übrigen
Beamten , auch wenn sie aus dem Strafanstaltsgrundstück
aber außerhalb der Umfassungsmauer wohnen, zu der ent¬
sprechenden Zivilpfarrei zu zählen und zur Kirchensteuer
heranzuziehen.

Oesterreich-Ungar « .
* Unter dem Einlauf  in dev heutigen Sitz¬

ung des Abgeordnetenhauses befinden sich Anträge auf
Errichtung einer ruthenischen Universftät in Lemberg, ei¬
ner tschechischen Universität in Brünn und einer sloweni¬
schen in Laibach, ferner auf Einsetzung eines Jnbiläums-
ausschusses zur Vorberatung der Veranstaltungen beim
60jährigen Regierungsjubiläum des Kaisers und atts
Vermehrung der Vizepräsidentenstellen auf vier.

Frankreich.
* Jn Macbn  wurde ein Korporal des 134 Re¬

giments , der Sohn eines Weinhändlers , verhaftet. Er
steht in dem Verdachte, einem russischen Baron Maiiteuf«
ek imd dessen Begleiter, einem Oesterreicher, Wladimirasf,
die gleichfalls verhaftet sind, Nachrichten über die Stim¬
mung in der Garnison gegeben zu haben. Die beiden
Fremden hätten beabsichtigt, in Macon eine antimilitärj-
stische Bewegting zu organisieren.

England.
* Das Unterhaus  lehnte mit 315 gegen 108

Stimmen den Zusatzantrag des Arbeiterparteilers Hender-
fon auf Abschaffung des Oberhauses ab. Sodann wurde
der Beschlußantrag der Regierung betreffend Reform des
Oberhauses mit 432 gegen 147 Stimmen angenommen.
Das Oberhaus nahm nach zweitägiger Debatte die zweite
Lesung der Heeresvorlage einstimmig an.

Amerika.
* Der salvatorische  Gesandte in Mexiko

erhielt von Figueroa , dem Präsidenten von Salvador , die
telegraphische Nachricht, daß Nicaragua an der Küste des
stillen Ozeans Kanonenboote in Bereitschaft halte und daß
Salvador in Erwartung eines Angriffs seine Posten ver¬
stärke.

Australien.
* Von denNeuen Hebriden  werden Käm¬

pfe zwischen den Busch- und den Küstenstämmen gemeldet.
Der englische geschützte Kreuzer Cambrian ist bemüht, die
Ruhe wiederherzustellen.

China.
* England und Japan  machen die äußer¬

sten Anstrengungen, die Anleihe von 5 Millionen TaelL
(ist 15 Millionen Mark) ans die Szetschwan-Bahn zu er¬
werben. Die Entscheidung liegt in der Hand Tschangt-
schihtungS, des Vizelönigs von Hutnang , in dessen Stadt
Hankou die Szetschwan-Bahn an die Peking-Jangtse -Bshn,
anschließt. __

ArveiterveweMk.
Beginnender Ausstand . Die Beton- und Afphalt-

arbeiter in Elberfeld traten in eine Lohnbewegung ein.
Ueber 50 Arbeiter der Firma Gebrüder Möbers legten
bereits die Arbeit nieder, weil die Einführung eine» ein-
heitlichen Stundenlohnes von 60 Pfennig für den geler»-.
ten Arbeiter verweigert wurde.



:n überfüllten Versammlungen
w toS ÖU  na - ,m öle  Landeshuter Textilarbcitcrschaft"zu
der Masscuaus,perrungStellung. In der ersten Ver-

ernstimnng beschlossen, die Entscheidung
S Zurücknahme der Kuntatzung dem Metl,nerven
Slrtfe V U zweiten Versammlung be.

Aufrechterhaltung der Kündigung. Dieser
ln fr“ 6 h tte  öur Folge, daß in allen Fabriken durch

bekannt gemacht wurde, daß die gesummte Ar-
bellerjchaft»om Io. Juli ab ausgesperrt werde.

n Uktimatnm. DrmcĥAnschlag wurde heute mor-
85" den an der Metallarbeiteraussperrungbeteiligten
Vetneben m Barmen bekannt gemacht, daß der seit acht
Wochen bestehende Streck und die dadurch) notwendig ge-
wordene Stillegung der Betriebe die Folge hatte, daß
?f.n J &*8 -iu Tag die Arbeiter vermindert würden. Da
j*1 J a£ ?*tc!" Anhalten der Bewegung auch die gutgesmn-
e Arbeiter,chaft darunter zu leiden habe, so hätten die

Unternehmer beschlosten, die Betriebe wieder zu öfsrien u
diejenigen Arbeiter emzirstellen. welche zu den alten Be-
dingungen arbeiten wcÄten. iLon der Annahme seien die
Mitglieder des Deutschen Metallarbeiterverbandesvorläu-
££ ?i !fSr ,d)  ^ nen 'o, Sollten bis zum 15. Juli die Rio-
men,chlosser den Ausstand nicht beendigt haben, so wür¬
den die Mitglieder des Deiitschen Metallarbeitervcrbandes
von der Einstellung in den betreffenden Betrieben über.
Haupt ausgeschlchsen.
^ Riesenausstand. Eine in Dortmund statt-
wxr - ^• Der̂ reterversammlungder Rührer Bergarbeiter-
beschloß einstimmig die Wiederaufnahme der Generalbewe-
6"ng für den bevorstehenden Herbst. Gleichzeitig ivurde
b'- GEralleitung beauftragt, mit den österreichischen und
Pfälzischen Verbandsleitungen in Unterhandlung zu treten
E eine allgemeine Bergarbeiterbewegung
Mitteleuropas  herbeizuführen.

Die Kieler Woche.

Eigen Wochen in der Umgegend von Thalons Häuser
und Gehöfte durch Feuer zerstört hatten. Die Bande.

J.nî bmem Aufträge suchenden Bauunternehmer in
Verbindung stand, hatte es aus die Ausbeutuiio von Ver
srcherungSge,ellschaften abgesehen.

Neneste Nachrichten.
* Berlin , 29. Juni . Staatssekretär Dernburg

Io. Juli von Neapel aus auf dem Dampfer

Der Kaiser  hat heute vormtttag beim Vonbord
gehen vom japanischen Flaggschiff Ljutuba den ersten Os
fizrer den Flaggleutnant und den Offizier dekoriert, der
die Ausbilduiig im Ringen und Fechten unter sich ge-
habt hatte, und hat außerdem einige Dekorationen an
lungere. Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften ge¬
geben, dre sich bei den Kampsspielenbesonders hervvrge-
lan haben. Die japanischen Schiffe haben in diesen La¬
gen zahlreichen Besuch von der hiesigen Gesellschaft ge-
i)abt. Heute nachinütag besuchte der Kronprinz die Lfu-
kuba. Die japanische Kapelle konzertierte heute nachmit-
tag und abends im Konzertgarten des Hotels Mistern-
brook. Die Kaiserin sah heute mittag den Start der
Sonderklasse. Nachmittags um 5 Uhr begann bei Hei-
kendorf die Wettfahrt der Motorboote, welcher zahlreirbe
Begleitdampser folgten. Zur Abendtafel beim Kai,« paar
an Bord der Hohenzollern waren die hier weilenden Mit-
Alieder der kaiserlichen Familie geladen. Später begab
,ich der Kaiser zum Kaiserliche,r Jagdklub, wo die Preis-
Verteilung für die Wettfahrten der Kieler Woche stattsand.
an welche sich der Herrenabend des Kaiserlichen Jagd-
tlubs in den Klubräumen schloß. Der Kaiser empfing
hierbei den Professor Richards von der Harvards-Upiver-
Mt wni, bsn  Professor Paczkowsti.

Aus aller Welt.
* Verbrannt . Die Ueberreste des ArbefterS Paul

Siegmann, der nach dem Brande des Viktoriaspeichers in
Berlin vermißt wurde, sind aufgefunde,, worden.

* Ersetz offener Wilderer . Der Gutsbesitzer Rüp-
pnch in Groß-Harttnannsdorf erschoß auf der Jagd einen
Wilderer. Ob die Tat aus Versehen oder aus Notwehr
geschehen ist, konnte noch nicht fesigestellt werden.

* Eigenartige Studienfahrt . In den nächsten
Tagen wird von Ulm ein im Stil und im Sinn der al-
t-n Drdinarischiffe gedachtes Fahrzeug, „die Schachtel von
Ulm,  nach Wien abgehen. Die Reisenden, ein Berliner
und ein Wiener Gelehrter nebst Begleitung verfolgen nicht
allein geographische und hydrographische Studien , die der
Strom auch in seinem Mittellauf in Fülle bietet, sondern
sie hoffen auch auf der einst so wichtigen und jetzt so
vergessenen Straße — im Jahre 1897  sind die letzten
Frachtschiffe von Ulm nach Wien die Donau hinabgefah-
ten — Studien zur Landes- und Volkskunde mit Erfolg
betreiben zu können.

* ..Dienst,nädchen -Jnbilänin Etwas Außergewöhn-
ncheS i,t es jedenfalls, daß von einem studentischen KorPs
einem Dienstmädchen eine Ovation zuteil wird. Es wa-
ren vor einigen Tagen 25 Jahre, daß sich das Menst-
madchen Anna Böttner in Marburg im Dienste bei dem
Schneidermeister iind Kaufmann Niemeyer befand, dessen
Haus stets von Studenten, namentlich Angehörigen eines
Korps,  bewohnt wird. Mit Musik zog das Korps vor
das Haus. Ein Student trug eine Torte, ein anderer
strIe, rt,''J ume.ni’ raû - Bor dem Hmste hielt ein Vertreter
des Korps eine Ansprache an die aus dem Fenster schau»
ende von Korpsbrüdern umgebene Jubilarin . Dann
begab ,ich « ne Abordnung ins Haus und überreichte ihr

Tvite . den Strauß und ein Zwanzigmark-
,t int . _Von alten .Herren, die früher ebenfalls als Stu-
Een m oem Haine geivohnt hatten, waren Glückwünsche
und Geschenke an das Dienstmädchen eingetroffen. (Was
mag das fnr ein Korps  gewesen sein, das 20 Mark
„aus einmal" verichenkte? Die Red )

* Geschenkt Frau Jillie Lanz. die Witwe des
Geheimen Kommerzienrats Lanz hat der Anstalt der Nie-
derbronner Schwestern m Mannheim ein Grundstück von
328 qm. geschenkt zur spateren Erweiterung der Kinder-
ichule und der Errichtung eines Spielgartens

* Ertrunken . Im Badeorte Blackpool' spielte sich
eine Tragödie ab. Eine junge .Dame wurde, als sie von
einer Promenade am Strande eine Photographie der hoch-
gehendcn See machen wollte, von einer plötzlich austteioen-
den. Welle in die See gerissen. Ihr Bruder und ihr
Bräutigam sprangen ihr sofort nach. Trotzdem es bem
Letzteren gelang, seine Braut einige Zeit über Wasser
zu halten, scheiterten alle voin Lande aus gemachten Ret-
tungsversuche und die Unglücklichen wurden sämtlich von
den Woge» verschlungen.
, * Brandstifter . Die Gerichtsbehördenvon Eh»-
tons-sur-Marne haben alle Mitglieder einer weitverzweig.

, M Gesellschaft von Brandstiftern sejtgenomme«, die . m

wird am _ _. _ ut(ii JUU1U
Feldmarschall die Reise nach Dar-cs-Salam antreten; von
Mombasia aus wird er sich im August mit der Uganda-
bahn nach Muan,a begeben; er wird von Geheimrat Bai-
tzer begleitet.
h * Hanau Juni . Einem Schaffner wurde
v°n emem Eiienbahnzuge der Kopf abgefahren. Der Ge-
tötete war vom Zuge gestürzt
hM ~Z-  E Lothringen . 29. Jimi . Auf der Waid¬
en bei Alberschweilerverunglückten mehrere Holzarbei-

ak  i ?-U' Tlt- beladenen Wagen den steilen Berg-
^ ""ukrrliihven, ohne vorschriftsmäßig gebremst zuiabru. ^er erpe ôagen entgleiste und ein Arbeiter ae-

r.et unter d.e Räder des zwetten, so daß ihm der Brust-
korb eingedruckt wurde. Er starb auf dem Wege nach dem
S SÄ! iC’ Ein zweiter Arbeiter erlitt ebenfalls schwe-

, T Lisiabo it, 29. Juni . Dre behördliche Zensur
ftlegraphischer Nachrichtenwird streng durchgesiihrt'O Der
Thron und das Königshaus gelten Äs sehr bedroht.
mta. »irn 29 L^ uni- Hier machte eine Dame
au» Wit ihrem 3jährigen Töchterchen zweunal ei¬
nen -selbsttnordversuch. Der telephonisch herbeiaerufene
Gatte brachte die Lebensmüde nach Hause , T

- * Nieder -Sohren . 29. Junft Ker wurde ein
SPtann̂mit jemem Gefährt Do» einem Zuge überfahren.

m ■xi 'Men , 29. -eSUm. Ein Volksschüler erkrankte
«e £^ Ä r% r® iC Recherchen ergaben, daß vor läng,erer Zell der Lehrer in einem Hause aewolmt batte in
bem 2 Kinder an Genickstarre erkrankt waren DaS Haus
war aber desinfiziert worden. ' ^
„ • k ^ *en, .29' Juni . Wie aus Brodh telegraphiert
wird, uberjieteil in der verflossenen Nacdt oietAebriita,
laten ein Gasthaus auf der 'Ändsttaße vie 2 fl
men  Grenzstadt Rodzivillars sühn . ' Qufdl  wurde'
bas  Haus des Getreidehändlers Eiruxi) ausgeplünd ^ i
dann dieser >urd seme ^rau Niedergeschosse«, ihr Vater
schiver verwu.idet. Dem Schwager wurden beide Ande
abgeschlagen. Hieraus steckten sie das Haus ki Snb
^ .„^ njKvaui  fliehenden Kosaken toaTbe« 2
auf österreichischem Gebiet sestgenommen. &
. .. ~7 * 29 . Juni . Marcelin Albert ist im Ge-srcÄ “1“8"°E ---w«***>»
m  belMifnÄrtÄ ' Ktitt - i'
'^ n* SS 29m <S !faäŜ ' K#um °--«Efielen hif Cf * «  Eingeborene Stämme über-

Sä * >•

oer RachmtttagSsttzlmg MWtfi akS nächster
Major Donat vernommen. Donat war wie er
damals aktiver Offizier und traf in den ersten ^
1896 in Kassel auf einem Festmahle bei dem
Ludwig Czapskh mit Peters zusammen. Dieser .E
sich zynisch scheußlicher Bluttaten. Einzelheiten w-'ß t
'wt nicht mehr; andere Zuhörer hätten sich durch
ters' Erzählung iurponieren lassen. Donat hatte
Eindruck, einem nicht ganz normalen Menschen
zusieheu; er weiß aber nicht, ob die Erzählung
objektiv oder Renommisterei»var. Er betrachtete **£,
den Mann, der solche Scheußlichkckten erzähll, als
faktionsunfähig und unfähig zrrr Ausübung eines off^
llchen Amtes. Zwischen Arendt und Bebel env,t—-
eine Auseinandersetzung über die Diskretton, welche
lamentarier in Bezug auf die ihnen zugegaugenen r-j
telllnigen zu beobachten hätten. Bebel betrachtet

. Recht der Zeugnisvertveigerungals eine notwendiges,
ganzung Parlamentarischer Jmmunllät . Er sagt,
de die Quelle seiner im Reichstage gemachten
nie nennen; durch die jetzige Verhandlung erscheinet
ches günstiger, manches aber auch ungünstiger M rters.

Wiffenschaft und Kunst.
*

. Peters gegen die„Mnchener Post". :
tlr*  ftfLr b m Auseinandersetzung zwischen Bebel und P ».
"s .̂ uhri Bebel aus Peters' Br»ch über die Emin Da-
Äe Är ^ ^ Edene Vorfälle an, aus denen vZ

n II,r?lt  Pekers hervorgehe. Peters erwidert,
bel Shn LJ k einzelnen Fälle falsch wibergebe. Als <8^
hätten TOr er  Hfunchtilng der Negerin Jagodja
Vtters' ^ ^ n^ ^ esp'elt, erklärt der VertreterPeters , Rechtsanwalt Rosenthal, daß das Urteil des DiS-
ŝ ^ ^ erlchts ausdrücklich besage, daß im Falle Jagodja
klütt"sp;? « er ausgeschlossen gewesen seien. Bebel er-
Nart, ,eme B̂ehauptungen im Reichstage 1896, daß bei
der Hinrichtung Mabruks und der Jagodja seruclle Mo-
ibm v-̂ ^ E hätten, kämen aus derselben Quelle, die
WnLlr b, ■ Tuckerbnes gesprochen habe. Rechtsanwalt
Ro,e,lll)al meint, es fei Bebels höchste moralische Pflicht
die Quelle zu nennen. Bebel erwidert, er werde diese
Quelle  unter fernen Umständen namlmft machen. Zn-
9umten des Abg. Arendt, der die in der Vossischen

Frau Kolonialdirektor Stafflet
(bim Kahfer Arendt die Tur gewieien habe) als Phan-

erklärt, sagt der Reichstagsiobgeordnete Dr
ü,Äfs UJ' bal an der Richtigkeit besten, was Arendt
""ker Eid ausgesagt habe, nicht gn zweifeln sei. Der
nächste Zeuge Polizeiassistent Neuhaus aus Altona, weiß
heute fall  nichts über Peters, schrieb aber vor 10 Jahren

1 - debel , der schwere Anschuldigimgen ^ge¬
gen Peters enthielt. Neuhaus war seinerzeit Unteroffizier
®et  m -. Aehutztruppe und wurde von Dr. PeterS bei sei-

"̂uckkehr von der Emin-Pascha-Expedition kurze Zeit
als Kranker mitgefllhrt. Er sagt aus. M . Peters habe
einmal einen schwarze» Träger geschlagen; aber davon wis.
se er nichts, day sich M . Peters ihm gegenüber gerühmt
habe, einen Schwarzen durch 250 Hiebe getötet nnd elf
Negerinnen zu wollüstigen Zwecken geraubt zu haben

Verteidiger Bernheini legt darauf den Brief vom
16. Marz 1896 vor. den Neuhaus selbst an den Abge¬
ordneten Bebel gesckjrieben hat. »vorin er die soeben ab-
geleugneten Behauptungen nnd andere Schlechtigkeiten des
L K - Ä lLebhafte Bewegi.n? )' "" LLgibt die Möglichkeit zu, daß er in jenem Briefe über-
<ri,£i&C= aber die Behauptung aufrecht, daß Dr
Peters sich ihm gegenüber ähnlicher Dinge gerühmt hat
Dr. Peters stellt demgegenüber seit, daß dies niemals^
schehen sei. Er habe niemals einen Schwarzen tatöeit-
jĉ en lasten, und niemals ein Mädchen z» wollüsttaen
Zwecken sikwubt. Wahrscheinlich liege eine Verwechselung
init der Begebenheit vor,, die er selbst in seinem Buche
über die Emm Pascha-Expediticm über ei» als Geisel
kurze Zeit seiner Freiheit beraubtes Mädchen erzählt ha¬
be. Bebel erklärt, daß Eugen Richter im Reichstage dre¬
ien Vorrall als Madchenraubbezeichnet habe. Rectzts.
anwaft Rosenthal beantragt, da Bebel aus dem Buch«

u Peters die schlimmsten Vorwürfe gegen Peters
sî ^'iet,, Dr. Pascha dagegen keine Grausamkeit darin
nln?' das ganze Werk verlesen tverden soll. Er
Mit außerdem fest, daß in dem Disziplinarprozeß «»f
Slmlrs  Ät a'a’ttn  * Kim  w

Ein Gefreiter als künfttger Proseffor.
Aula der Berliner Universität empfing dieser
Gefreiter vom Erfurter Arttllerie-Regimeill das
(om aus der Hand des Dekans Professor Pischel, l& rL
bei öffentlich erklärte, der junge Dottoc sei a»is
Holze geschnitzt, aus dem Pnoifessoren gemacht
~ a verlohnt es schon, diesem Gefretten — natürlich

es « n Einjähriger — ein paar Worte zu widme«.
war Arnold Eucken, der Sohn des betamuen JerE
Philosophen Professors M . Rudolf Eucken. Er
vas. Prädikat summa cum laude. Der junge Eucken^
Musikalischer Chemiker. Me seiner Großnmtt» ,
Pastow, gewidmete Arbeit „Ueber den stationären 27
stand zwischen polarisierten Wasserstoff-Elektroden' M *
der Zellschrift für physikalische Chemie erschieneu.
vorigen Jahre errang Eucken an der Universität d
dtischen Preis mit Beiträgen zur näheren Kenntnis
Helmhclltzschen KonvekttmMtröme, die von der Fc
als eine „sehr ersreulichc Bereicherung' dieses
bezeichnet tourden. — Zunächst wird der tüchtige
allerdings wohl erst zum U»»teroffiziec « MnrvrM . *
« später Professor wird.

Vcnmschtcs.
Berechnung des LebensaUerS . I « luftig«

)en werden Aufgaben wie die obige immer gern als
genehmer Zeitvertreib willkommen geheißen. Es
verschiedene Methoden, das Lebensalter nach ein« 9%
denen Zahl zu besttmmen, doch laufen alle dergleich« !̂
perimente aus eine bloße Täuschung hinaus, uasojer»

Multiplirattonen und Additionen
stcy dann me gewonnene >5at)i jagen Wflt. und tm E
d?s abzieht, was der andere der Zahl seiner LebenSja^
hinzugeftigt hat. Nachstehende, nock, unbekannte Meth^

den Vorzug, daß dir Lösung ItW
laqnen vor sich geht und dadmch ungemein frappiert.
.aßt iin Kopfe die Zahl der Lebensjahre mit 2 Miä^
Plizreren, ^ hmzuzählen, nochmals mit 5 muHivkizitt»'
und ,,ch nun die Zahl sagen. Diese Zahl ist nnm-r ^

Von die,er streicht man nun stets im Geiste Z
letzte Kister ganz weg, zieht von den beiden erste« 8 ,̂
v 7. ?? ' U1,b 'wmft sofort laut die übrigbleibende Mt
die stets genau denr Lebensalter entspricht. Irgend W

.. . . Die letzte Ziffer̂ also 5, bea«̂
man überhaupt nicht, von 16 zieht man 2 ab. bleibt tz;
die Zah der Lebensmhr«. Oder: ein Großvater s« f.
Khre alt. 80 mal 2 ist 160 und 5 ist 165 mal 5 *$
82». Fünf bleibt unbeachtet, 2 von 82 abgezogen,

rf j , Hcbngens laßt sich diese Methode auch a *tf
Erforschungeuier bloß gedachten Zahl anwenden. g<̂
gleich, wieviel Stellen diese Za^ ^tt.

. Hundefleisch . Die „K. Ztg.' schreibt: Der „E
ro , liebevoll besorgt um unser materielles Wohl beWe
tigt ych in seiner letzte» literarischen Sonntagsbeil« -
einem Artikel mit der Frage des Verbrauchs von HuN^
sle.sch m Deittschland. Der Artikel ist mtterzeichnet:
badie-Lagrave. Mit Trailer muß dabei das giorff*

nicht so allgemein; im Herzen"Europas' bä' einem" » -
ke, das den Anspruch erhebt, an der Spitze der ZivMl»'
lwn zu marschieren, existieren eine Anzahl Städte, wo **
„Kynophaijie (das Hunde-Essen) eine vom Staate «***?
kannte Einrichtung ,st." Das sind wir. In den sächst'
schen Stadien, so fuhrt der Verfasser weiter aus, ist &
Verbrauch von Hundefleisch ganz besonders hÄffig;
der Spitze marichlert Dessau, das bei einer EiMvoh«^
zahl von o() 000 jährlich 250 Hunde verzehrt. Da kaivs
allerdings rinmer erst ein Hund auf 200 Destauer und
w,r müssen gestehen daß wir das nicht für dennruhig-^
halten, weder sur Hunde noch für Menschen. De«
säuern zunächst kommen als Hunde-Estsr die Leipziger und
d-e Chemnitzer, -rstere verzehren 103, letztere3l 2 Hulld-
jährlicĥ Als Oiielle dient unserem Kvlttwsorscher bei
lemer Arbeit ein spanischer Arzt mit Namen Villapadi^

in ©fpöna Wiobeina  die Ergebnisse seiner QP
'^^ überraschenden Forschungen über uns niedertegt. W

'"'det er es, daß selbst das Königreich
« . Masienarmut herrscht, Schlachthaus« &
Hunde kennt, daß man in München die „rare caifK* ?*
i^ tatatttbett opfert. Ohne uns dafür zu verbürge»,
HHemt es uns, als ob hier die Wurzel d« sehr fl*** '
würdigen Anschauungen liegt, die der Fremdling
to"  i 0 tUI'?i modernen Deutschland offenbart. 3*
Mulchen gibt eL unseres Wissens KanincheEhlächteü «'

Y * * f fIten  von der em^ im^ en ^
lln« toertxZ*™ez'm ^ üalienischen Arbeitern ^
llinin ™» Sollte hier nicht eine sprachliche Verwes

Day der Münchs
.Dackl - GeselchteS'  im &&

ob« „p o )3s - § a p e mit Kraut *,*1 M«
deutb« . ganz lmpttstbsr, H« v ^



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 1. Juli 1907.

D (DaS Waldfest) deS BürgervereinS, für das die um-
foffenbflen Vorbereitungengetroffen waren, ist leider total
derregnet. D. h. der Bürgerverein hat das Waldfest vor.
läufig verschoben, dafür aber gestern Abend einen Familien-
°bend im Hirsch veranstaltet.

« Der Krieger- und Militär-Berein nahm gestern an oem
"lciskriegerfeft in Sonnenberg teil. Der Abmarsch erfolgte
Astern Vormittag unter klingendem Spiel und strömendem
Regen.

— (Vogelschutz.) Der hies. Verschönerungs-Verein
ersucht uns, um auch hier das Interesse, an dem für

Landwirtschaft so nötigen Vogelschutze wachzu-
'■ufen, einen diesen Gegenstand behandelnden Vortrag,

und

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bereinslokal(Josef Breckheimer.)

Vergnügungsverein Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung im Bereinslokal.

Tnrn -Verein : Die Turnstunden finden Dienstags
Freitags auf dem Turnplätze statt.

Geflügel ', Vogel - und Kaninchenzüchterverein:
Jeden zweiten Montag im Monat abends1/a9 Uhr
Versammlung im Bereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Bolksliederbnnd : Jeden Mittwoch Abend
8*/äi Uhr, Gesangstunde im Gasthaus„Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann.)

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generalver
sammlung.

Gesangverein Ltederkranz : Jeden Samstag Abend8’/s
Uhr Singstunde im Restaurant„Kaisersoal."

Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

fe$t$chrift zur Jubelfeier des Gesangvereins
«Sängerbund«, fiorsbeim,

von Jakob Altmaier.

rr „ „ „ , , „ 1 Gesangverein Sängerbnnd : Jeden Donnerstag Abend9
.Herr  Hans Freiherr von Berlepsch -Kassel m der j u»r Singstunde ,m ..Hirsch.«yVinterversammlung 1907 der „Deutschen Landwirt - ^ - -

•̂ hafts-Gesellschaft “ zu Berlin gehalten hat , in unsere * “ ' . " ■^Palten aufzunehmen:

Die Vogelschutzfrage,
ihre Begründung und Ausführung !*)
^ »Hochverehrte Damen und Herren ! Ich habe die
r̂ hre, heute vor einem rein landwirtschaftlichen Publi-
. zu sprechen, und es ist in hohem Masse erfreulich,
ln  diesem Kreise für die hochwichtige Vogelschutzfrage
,eiQ  so reges Interesse zu beobachten. Mein Thema
Jautet ; „Die -Vogelschutzfrage, ihre Begründung und
Ausführung." Meine Darlegungen zerfallen also in zwei
*eile. Ich glaube im Hinblick auf die vielen Anwesen-
('en, welche dem Stoff bisher noch fremd gegenüber
^ehen, den ersten Teil nicht beiseite lassen zu können,
^erde mich aber bemühen, ihn möglichst kurz zu halten,

so die nötige Zeit für den zweiten Teil : Ausführung
«es Vogelschutzes, zu erübrigen.

Die Begründung glaube ich nicht kürzer und klarer
&eben zu können, als durch die Beantwortung nach¬
stehender vier Fragen . Erstens , was ist Vogelschutz?
Reitens , ist derselbe nötig ? Drittens , ist derselbe
v°n Erfolg ? Und viertens , von wem kann Vogelschutz
phsgeführt werden ? Erst nach Klarstellung dieser vier
Punkte kämen wir zum zweiten Teil meiner Darlegun- j
°ei>, zur Beantwortung der fünften Frage : Wie ist
t*er Vogelschutz auszuführen?

Also meine verehrten Anwesenden, was ist Vogel-
jchutz ? Die Ansichten hierüber sind im Laufe der
atzten Jahrzehnte zwar vielfach geklärt worden, doch
jÛ en sich auch immer noch falsche Ansichten. Als
j 'ein richtig möchte ich die bezeichnen: Vogelschutz
5t  nicht nur eine Liebhaberei , nicht nur eine aus etlii-
‘cnen Motiven hervorgegangene Passion, sondern Vogel¬
schutz ist in erster Linie eine volkswirtschaftliche
cassnahme von hervorragender Bedeutung. Aus dem
^gelschutz soll uns Menschen, besonders unseren Land¬
eten , Obstbau- und Weinbergsbesitzern, ein unmittel-
Jjter materieller Nutzen erwachsen. Der Vogelschutz

ü. die den Menschen nützlichen, ja nötigen Vögel
putzen und vermehren. Hierbei kämen wir zur zwei-
T°U Frage , ob dies nötig ist , ob es nützlich und ange-

.ackt erscheint , dass der Mensch so in die Natur- ein-
und auch dies muss unbedingt bejaht werden.

Q.1Ile  entgegengesetzte Ansicht kann nur auf grober
j.,“eHlächlichkeit beruhen, „Die Welt ist vollkommen
q 6l'all, wo der Mensch nicht hinkommt mit seiner
s! aI“. D. h. die unberührte Natur , die ursprüngliche
y. ist ein vollkommenes Ganzes, in ihr ist nichts zu
a, ., Nichts zu wenig, in ihr herrscht Harmonie aller

In diese Natur eingreifen zu wollen, würde un-
^ J'a schädlich sein.

jj.Durch der Menschen Unvernunft ist diese Harmonie,
s ?? es  allgemeine Gleichgewicht aber nach den ver-
^Medensten Richtungen hin gestört worden, und, wie
ka uleider  nrst zu spät eingesehen haben, zum grössten
Sior teil unser selbst . Ich erinnere nur an das rück¬
ten ^ose  Abholzen der Wälder , an die zu ausgedehn-
jU1 Entwässerungen , wodurch das Klima vielfach der-
w Verändert worden ist , dass einst sehr fruchtbare
Siii 016  Gegenden , ja ganze Länderteile — Spanien,

an*erika, Australien — jetzt kalt , öde und wüst
^ _ (Fortsetzung folgt.)

Vereins -Nachrichten:
tröffe,Mchmigen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

^ ^tucheuzüchterverein Fortschritt : Jeden 1. Montag
itn Monat abends 9 Uhr Versammlung im Vereins-
lokal (Kaisersaal.) Nächste Versammlung 1. Juli,

kselklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
lm Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Leiter -Gesangverein „ Frifch -Auf " : Montag Abend
Singstunde in der Billa „Sängerheim ". (Feldberg-

L. , Ilraße 9.)
^ ^ itv . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
^Versammlung.
J Der ;Beric]lt ist  dem „Jahrbuch der Deutschen LtndwirtscJuft »-

, haft“> Band 22, entnommen. — » ie zu dem Vorträge ge-
hejn iaei1  bildlichen Erläuternngen werden wir regelmässig in ei-
iie ’ ai» unserem Geschäftslokal, Wiekererstvasse 32, speziell zu

Zwecke angebrachten Schiukistchen zur Ansicht aushängen.

(Fortsetzung.)
§ 3. Der Präsident, der Vorstand, der Kassierer, der

Direktor bilden ein Komite, um wichtigere Gegenstände des
Vereins in Berothung zu ziehen.

Alle Beschlüsse müssen aber der Gesellschaft von dem
Präsidenten, oder in Ermangelung dessen, von dem Direktor
bekannt gemocht werden.

8 4. Bei den GesangSübungen haben die Sänger dem
Direktor Folge zu leisten. Die Uebungen find wöchentlich
3mal Abends von 7—9 Uhr.

§ 5. Bei diesen Stunden müssen sich olle Sänger um
die bestimmte Zeit sammeln. Wer noch 7‘/a Uhr kommt,
zahl 1 Krz. und wer gor nicht kommt3 Krz. Strafe. Aus-
nähme fit zu machen, wenn eine genügende Entschuldigung
vor dem Schlüsse der Stunde beigebracht worden ist.

ß 6. Vor und während derU bungSstunden ist das Tabak¬
rauchen im Gesangslokole untersagt. Gleichfalls sind alle
störende Gespräche während dem Singen untersagt, wie denn
auch jede vorlaute Einsprache und Bemerkungen von Mit¬
gliedern bei Ertheilung des Gesangs zu vermeiden sind.

ß 7. Kommen und Entfernung au« dem UebungSlokole
muß mit Ruhe und Anstand geschehen.

8 8. Allgemeine Zusammenkünfte und Singen außer den
Gesangstunden hängt van der Genehmigung des Komitees ob.

tz 9 Ueber Anschaffung von L'edern und sonstigen Gegen-
ständen für denV-rem hat daS Komite zu beraten.

8 10. Zur Bstreilung der Ausgaben wird zum Anfang
ein monatlicher Beitrag von 24 Krz. durch den Kassierer
erhoben, die mit Ende Monat eingegang-n sein müssen. Der
Kassierer ist verbunden, diesen monatlichen Beitrag zu je 6
Krz. anzunehmen.

8 11. Bei der ersten Zusammenkunftim Monat hat der
Kassierer vor dem Komite Rechnung abzulegen von dem
vorigen Monat. Jede« Mitglied kann Einsicht nehmen von
dem Stand der Kaffe.

8 12. Jeder, der eintreten will, hat sich beim Komite zu
melden, worauf derselbe vom Präsidenten oder Direktor der
Gesellschaft vorgeschlagen wird, daraufhin wird durch Stimmen-
mehrhed entschieden. Will der neu Aufzunehmende witsinaen.
so Hot er vor der Abstimmung eine Probe bei dem Direktor
über seine Fähigkeit abzulegen. Beim Eintritt hat jeder neu
Eintretende 24 Krz. zu bezahlen.

§ 13. Unmoralischer Lebenswandel, entehrende Handlungen,
auch öftere vorsätzliche Verletzung der Statuten kann die Ent¬
fernung aus der Gesellschaft nach sich ziehen. Dies wird
ebenfalls durch Stiw » enwehrheit beschlossen.

8 14. Wer oustritt, oder ausgewiesen wild, verlier! damit
alle Ansprüche an Gegenständen des Vereins.

§ 15. W-r Effecten der Gesellschaft gehörig, verdirbt, oder
in unbrauchbaren Zustand setzt, ist verbunden diese in den
vorigen Zustand herzustellen.

8 16. Nicht allein in Zusammenkünften, sondern auch
einzeln müssen sich die Mitglieder bemühen, durch ein an-
ständiges, gesittetes Betragen den Verein in einem guten Lichte
zu erhalten.

Diese Statuten wurden vorgelescn. gutgeheißen und von
dem provisorischen Vorstände unterschrieben.

Kaspar Kohl
Jakob Messerschmitt
Jakob Kluin
Israel Altmayer.

Bald waren die Räume des Gasthauses zur Rose zu klein,
und man war gezwungen sich noch einem passenderen Lokal
umzusehen. Der Verein glaubte dies in dem„Franksuiter
Hof" gefunden zu haben. — Dieser Gastbof wurde später
zur heutigen Bürgermeisterei umgewaudelt. — Da jedoch auch
der Frankfurter Hof nicht geeignet genug war, siedelte der

Gesangverein„Zum Hirsch« über, den der Verein auch heute
noch als Vereinslokal inne hat. Damals schrieb man das
Jahr 1848.

Die erste festliche Veranstaltung fand am 29. Juni 1847,
am Peter und Pavlstoge im Franfurter Haf statt. Dieselbe
wurde zu Ehren des Präsidenten Peter Anger, und des
Direktors Peter ThciSner veranstaltete Da unser„Sänger-
bund" damals der einzige Verein in unserem Orte gewesen
ist, so kann man sich denken, daß dies kein kleines Ereignis
war, und wie man erzählt, soll halb Flörsheim sich am Fest-
balle beteiligt haben.

WaS den Gesang anbetrifft so wurden hauptsächlich Jäger¬
lieder eingeübt und war demgemäß der Text des ersten ein-
zustudierenden Liedes„Derw. iße Hirsch". Dach vernachlässigte
man auch die anderen Volkslieder nicht. So sang man z. B. :
„Der Speisezettel", „Ich bin dem Gretchen gar zu gut",
„Großmutter will tanzen« u. o. m.

(Fortsetzung folgt.) _

0ro$$$tückarbeitcr
für bessere Confeetion finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung.

I
Scheuer u. Plaut,

Herrenkleider-Fabrik, Mainz.
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Wollen Einen delikaten und wohlschmeckendenKttchen backen?
—.  Gut , dann dürfen Sie aber nur „ 301,0 " veriven-

9t0 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a . M . Untermainstr . 64.

JEDER,
der sich einen wirklich guten Haustrunk bereiten will,

mache einen Versuch mit
Oberbadischem

mo $ cnn $ Kcz!
Tausendfach bewährt.

Das Liter Most  mit allen Auslagen stellt sich auf
MT ' 5 bis 6 Pfg. EWg

Niederlage bei
Heinrich nvsscr Wrs|,e!m*• m
l/YIIIIIYi ; lllYmi»  Untermainstrasse64.

Lampi«
(Fackeln) empfiehlt zum Jubelfeste

Tranz Schäfer,
Hauptstraße

Verkaufe von heute ab frisch gepflückteErdbeeren
und Kirschen.

Union Schick,
Eisenhahnsfr. o.



Meine Spezialitäten sind:

| Herren-Stiefel « * Damen-stiefei
9 5°

Herren-Stiefel *«*.
12 50

Oi
•(

Mk.

in weichem Boxcalf
elegante Ausführung - und

Mk.

in feinstem Boxcalf
Luxus -Ausführung und

in prima Boxealf
in echt Chevreau

Damen -Stiefel
in feinstem Boxcalf
in prima echt Chevreau

Luxus -Ausführung.

Mk . 6 * «

Mk. 8 50

Mk . lO 00
Mk . IO 50

Rindleder -Arbeitsschuhe und Hauspantoffel in der altbekannten
vorzüglichen Qualität zu billigsten Preisen bei weitgehendster

Garantie.
Mainz,
Schöfferstr. S.

MANES Mainz,
f Schöfferstr. 9.

LegehühnerM
Nutz- und ZiergeüUgel — Brutmaschinen , Knochen¬
mühlen etc. versendet seit 20 Jahren gut und billig
M . Becker , Weidenau in Westfalen.

Reichhaltige Preisliste umsonst. 751*

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstrasse 23-25

g’ämtliche

Traner-

Zahn-Institnt. 244*

Drucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung-

iind in
kürzester

Frist
die

Vereins-
Buchdruel êrei

(vormals Iwan Reder ).

erstklassig, direkt von der Fabrik,
l) ir ( lvvif an Private undtzändler vonMk. 05 an.

0  prima Mäntel von zirka
^UDßlJÖnCUL Mk. 4 . Lustschläuche von

auch an fremden Fabrikaten
NLMmtmen , prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt .-Ges.
Duisburg - Wanheimerort.

Gegründet 1896.

senden wir auf Wunsch acht Tage
hindurch die „Berliner Abendpost"
an alle, die eine interessante, dabei aber
billige Tages-Zeitung aus der Reichs-
Hauptstadt neben ihrem Lokalblatt halten
möchten. — Schreiben Sie nur eine

Postkarte an die „Berliner Abendpost",
Berlin SW 68, Koch-Straße 23-25.

„Berliner Ubenbpoft" mit den Bei¬
lagen Deutsches Heim, Kinderheim,

Gerichtssaal, dem Kurszettel sowie
der Verlosungsliste monatl.

80 Pfg. bei der Post

844'

Lehr - _
amtliches M d. HandwerkskammeiMHA

Formular zu Wiesbaden
Empfiehlt die ® xpe <! . d . Blattes,'

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr. Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Br. JOetker’s
Vanille-

Pudding Pulver

Reichs -Post-
Bitter 393*

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Ö:sUt
*
völm

•m«UP<
A
v

L«H

Billigster und bestbekömmlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v . d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.
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3 3 . 3 3

'Z ' gJh ? 3s

-& ' to to-,3 . 3 3  - 3 - _ . er ZT.2p  or —*' pötekB E cp
^f § -.3 - § SLZZ ^ TO«v; caf tr er er or ft» p jv :—r. 2  ^

— - TO 238 or « ® 1Ss - a3 <
TO- - p - “ TO Hj3 O ^ JC «
^ .^ o *" co 2  c -? :- . ? - 3vn « „ to-

«»^ •̂ 3 • gI « | Ä fs . B8| 3  _
■er' os ® -3 - fS - ar ® ■!
3 : 45 TO. o 3s « a <2

o -ÄÄo? 2 :® Z s
- - • to —.W— fi n 3 ? n,S ' C
to  3 3 ~ 5 » » ^ <rc3 - r,•—,0“ grf » 2 . 3 3 >3 —. TO«'TO02 an 335 ; " er*to_ rf» *» ft » to*<n O»

fl ? -~ 3 3 5 SC * . s . = ® .r Utoifsf*. 0,3 D 3 « - «• (tiD - ' VVo'  gy —̂ o f̂ 2  SS. "*~h f*t to-«« or f-TOo to“^ ^ jv p f"& —•- o p h m - ~ ' m
f-r 2 W VJ gT § <2. 0 S _ 2 &äSS' <, 9S ,V ^ = - =S _^

«to 3 - -g . « 3 3  TO-Ss ' ‘ s | =? -§ ' 3 ^ SÄ - " ö a S - gs 1!?
3 3 -3 - 2 -A >o — 3 « 3 8 3 -a - " Z ^ A 3  S -'
3 -& 2 . S 3  Sä 2 - * Äs a » § S « S3 ? a wFiS?
« S ^Hto a & § 3  I « 3 : . ? 22k2 | ' 2 - g- 5 - - 3-hj - *- *—t c ™ 3 D - J2 nt o ”* *-t-

o _ 3  TO TO& TOO 33 « S < - L TO. 2

3  TO-L
cp

>TO? orc g

■a. ff .ö - i .'g 3

2 .1 sr ^ io , . .
3 32 ? S = ÄSs« „ s
*3 ' 5 5, Ä3 5 g ? 2 | 3%' " ■ 3 «TO « —(g

er ® /O 2O TO 3 .-TO
. . 2 «»tr « -

«Sv - » ^äö - s
Z -8AZ

Z . " öS
' O: S ' rs*— TO« " © ^2 TO3
* « 8. « ~ «3f__ to. 2 . -"• TOTOft» TO-»» TOT

TO w2« rt  P< c  tfwus TO“. t» vr Virf «iv- sr -'ü
La 3  L '^ ■̂ eeS - s « a Ho» 3  s Ss .-g ' ^ “ -sts — «

S g5 ® S ? agS9iH S TO ga rt Ss ® wtSfl -S

Z g - SS »| ” 5 -h| |a »5 TO-a ' nf ^ g 3  p >i3  «
^ E -g ' ' - 3 s ^ ® 2 - p

03 - "» o *to; „ 3 -̂ Ä2 . 3 5' 3 a „ 3 3 3 „a »« 5

-säTO- ?- J3

ir -3
S

'ssS ' S
P »*22 ff

P to- w lir ty V! b'O—t« TO-»toto_• _ , >ü» , , •-» TO - ro
S —* * S - « « l33 _ s. 3 : fr a .® 3
Z ? K § § 3  a - Z " ff ^ " 3  S 3  NZ -- A7ZSa

" o " " 3
^ .ses s

- S ' &

' § 8 -. .& s  g - f . f <
r & ® 3

3  H (§ 3 - ® 3
8 : ^ 3  o * ' I ff 2 . 2 .Äto, zs rt p *4 1 r » 23 *h

:%,br

3  g ? 3 ' 2 . 3 3
a ^ a - 3 - 3  «

” - O TO@ „
!—f. TO» 2“
^T - Cf

•B
. S
•• Cr

2 o «
3  S=5

<-s.O . '̂ *1»-̂ 1«~*
-.— er
a <2

ioJert

3 § 3 S SH . ® « s 2

s -" il « ^ ag " ag | -
2 - 3 -̂ 2 .^ Z - Nff : 8f
3  ZS '" - - 3  A - d , '
° a ö ^ r % 8r ® 3

3 0 2 - _ » TO = !_ 8S : r»

©°

* ®>'orc \ a»
S — —.
3fcc ' fT 3!

ff _ ey Ö»er ft» “• 2 - . w
. .. 3 : 3 ® 3 3 3 « .A , 3
fp> « S 3 52 « - 3
2 .- 02fÄ - D £
3 ? « ; s ; " 2 5 <J -

n 2  8 § ,3 3>
3 3 0,

Ä o f 3  AZ Ä § ! 8 -§ «"Hff &■  :« S TO-*9 fu or ^ £ • 5 TO L

*or '
.2

Ub * ~
■& >£

- . pf 3 .ll ; c  2 « K re 15 ,s“ " l - . is|

f M s # f rf 5 SI % P I n f 3 §| VÄ f ; |f f

_ _ ^ . 3 er 2,3,
» - S - 3 -S . | = 3IV’ kD 3 43' to“ TO- f-t rH-ft» cy ZZ t~+- • toh

-i ^ ^ is -eos ^ TO
« . ■-3 «*a »sr3 o -3 -A,al

:©

SWSSiB ' j . feg ^ STl ' o -g.

,9ll# 8 fei | S -S | s f ® „
lP ? lillfiI

^ cC £8 2 qq js  er
ISsgSf#

S ft» 0
ö « -ff

CT̂ P j3 __ ^
B ; p TO«, 'pft- C5H_ Q r—
— ' © § « ■. .o p
to- »W 3 « 2S

®Äto' 3 0  3-« ® 3 Ä — 3
_ «C« - t_ 3 ®K >~  TO »

sv - fflS
«cssffSÄ

TO- -2 ^ ff ' ^
3 - ^ ^ « »qS.

« ^ ff"
-3 -5t ' Z H ^ -er S - .^ -
® re ®33 S - 2 .S8 o
2 or - 2 . 3 Dt-  fT SS R

.K 3 . * ffaZ
.Äß -p-■Äse’

3 TO
So > s32 » „ ' ' ^ PVf SV W O: Iso VV— »£

3S 5 = ? Ö5 ? 2 !J
2 " A e 4 ^ 1
’ 3 3  s 3 3. M' " ' - * '’TOO

.3 .®jep S
_ c5Tp 5'

£f « s - ~ s# 3•» tS  is ? .n s

c<
ö»

I

H 3
« ff 3  3

3 ^ 0
§5 » T S» l5 ) tß

^r» S _ « § :
— ® 2 ® 3 " '
§ 2 !. ff . ^ 8  -
" SA ' GgU:
H Iltl^ :3 3  a «or ® to.

2 ®
<*Q 3 " ffto- C/to » 0 - TO-

« - o 2 . o rt
^ S = _ er«o VT’ ^ 2
3  a » _ s,«K) or

i 5  g § 3  ^3 a g » 3  a «
— ^ ^ - '3  oy 3 ' -

'3 - 0 ^
■ffÄ

— . or

|f » »
8,45 . ®iss , 3 »-g - to ,

2 g « S -S ' ® 0ö
•« 3 ' E " S E § 3  '

0  a to  o.»£» 3 '--
ff

8 3
A ® ,
" A - S

OS « ? 3

. - . TO 6)
TO g as s a
ffJ s " "O — TO®
c/

«1 ' ®

: 3  ®
! a » ^

2 a 0  a -3 :2.0 sa-
«33  =p S2 -h
3P S3 -5 qm

«t 3 * Ö cy M*—&  43T4rt P:

__ or
. o *2er

2 c
o c

,- itf !|

^gUsal
^ rt ° CP P*ft» er 'vi-

2 er o
a .-4 3 ft» -s * 2--p ' ’k^  f ! 2 V2 «-* c

lg TO E rs«
" " S Z
TO ff TO E «a 8 a «
ä 3  5 ' * •

S « « «B 3 er =

to .- - g)
a » a ~a:

3 ^ or
er — 3 ,o a, 13 '«« J

_ or
iS o « "
s ff TO
5 * . <Ö»

© 2O f-r-
«-* SScp  f -t

® 2

« » ff 2 .

' * 1 a ' g ® '
o 2 o *- - —p — •“*• a'COi—«. O

C*->

& £ ■§
tp *
ASV,

69 :
P :

3 . 0  p
*sp

4Vft» ffv: <L.

Ltzp
tx

p « ^ Cjt■B ' 2
«r

HHff

C:
: cp

3 TV*cp
p-  p ft»

~ r*«o —

oCP

or ^~

^ 2 :

•B5
•2 2^

so
CT« - -
2 or ^
w 2 —

Ö W 3
2  O TO

to
s AL " Z
3 : 3 or ■“

<5<ff TO<5*

_ - . « ff
** <5 >̂ K S,;
o - « 8 3 rc  =er

8 ff

" a
G
a®
TO C*:

a

er
w 2 ..

~ 3
^ s —

©
er’s

fr
hV P
= 43s

B

1
B
P:

CP

ö

cS

3 ^ cp

B

er
P
CJ'
or

er
Q
<$•

CP
Po : er C o rt

2 ö § a ^ =

p
«Ü

B
S
2
a

'sK
. B» 2.

erer <»
3  ®
©3 .

ffff
ff 5

ff A;

ÖRS -'ro*

§S ° . | 5
5 : «Ai " ffg
TO a er ' a;

ero«

S| & 5 3
ßff - « •

. 3 <5*or rt*

2 )ig 8 .

J . - - ff ® .

' O ra

; B
p CP
P 2,Cw CP

= ^ 5 * _ cr^ , -~ :

«—r- O SD
2 . 0  B 3
^ cP -* * rr 2

@ B, r S 3

68

: CP
HS

or
I 2Jt HS

P
er

er
p —c

er
s “o

•errr « ^ 2 . 2
v : » H

B

er
rs

«r “g-^ -

| S . ® a S
ff TO ■3 ' a
to  er to  3
« « « 3 - 3
8 O ff TOo a a 4T «»
O' 3 3
S 3  ff LZ.
LN tg
3 er 2 . a

CP

B-

^2 ;
p

ö
CP

er
S E,S>

B

co
o ^
o ' JJer
-LP £ .
3'

: . §

S Hbft» US1
'ra!  ft»
■iP HS

or
B

B
o

«Ö̂ 5
ft» er &?
er " o0

JS rr <t»S g. -
P «
«v ^

cp -ePco

O 2 HS•—‘ — o
CP o,
ft» 'g

esp- 3

- P
, s»

or
P

CD
PHS
rs
p4T>

or er
P 2

-LP
p £cp  p

o or
o Prs <S»

LP
P

P «
fb

? . ®
" ff
ffA

o
CP

or 0 rt»P o C»
•P *p
TO ? ?

«l ' g.
E e« a«

« ] se®
a - Ä *»

TO S - _ S
-3 a S*

3 m
p
P or

18*

3  v 5
Ä 3wB S
<t» s - p
cp § 3« « -
p

VJ in »j HbJ Ctb.
aa’

^ 3 ® ^ TO
ff 0 -1 . “ I

« 2 « o,

ff # ® 6
er D ^ ßg

p SS. B sd —■
o - ” • *“ ff ff ffi.

TO * 3  ff TO.
HS *“H P«OH

- - B cp  rs3 o 3
cp  er CP ^ SS.

(q  fb JtT V5

ll © ^ §
ro ffffg SS
3 2 3 &3 . O ff « <»

a , a ff
«• pe » gu

- TOTO3

TO a
r- 3

-f

er
&
3
3

_ »
g ff8 , a

» ■■a< 2 .
ä 3  8 "

a -S '3 3
tt ? S"P

P
3 ? . ^ E

w _ _ _ _ &

F *S P 3  S3 a- #—i. 'B er SZ‘  2 0« • w w cp P
ff N ff ff 2 3 TO

TO. 2 ff 3  TO ^ ffff
?s S © ? © aS
ff ff G ffA ffff " TOTO
« . SS3 3 TO a -oW

sliglss ^ «
® 3 äf « § ■§'■§' ST

■ß R 3  a TO ®
CD jj - ** _ <1.

, «§ . 3 a ® —•
3 " P or p

p rv P er «t» LP
^ P 3HJ CP
m ft» _
=3 S*  P-

_ f | grglg | g
68  5 a ffZ . 3 3 ®  «

® | <* % K §
«3 - D 3  Pj -5 . „ TO«LPC O « 3 ^ / S
3 3 2 . « 8 - ff er a H

p:4P 00

«t  fb (P Hb
® &' 2 to
O ft» (V

2

»o 0 * 3  3 5rr' '*' *“* .'*' 4 ^4W H- JV

<5»f ® « f 2  5o co 2 - er a e P
ff 2  ff o g H «
ff ? ? s ? 8 - s

3  s* 3
tslt

ff5S « i©
= - ? fiö

e
p

V y <y ^ p 2

— P : P t“ - or kDCO «C5̂ Pp ^ a e v C/ « —. or

3 « i -« ^ « ~
*T. 3 « 5 ? 1 p

B T —

.Pf /_TOP’er- w  or , . __ —*~ ' jv,  P er -
^ P - o Or O or- B P * ~ " 0ff . TO 3  2 TO«— rt  a «- P

o ' o p *Q B g
_ - ff « : » 2 23 ^ 2"* —r O O «. f * — f»v — 8-
3 » > TO 2 . « o • — .3,®
*~* G p Q f~I- **~f TOTO « —1» <b *—*- 8T JVr '.|-| _v rv . - /5 _ ■ «—* to —» — «—« to—»> öro th»

— g cp -~ *» cg  Sv p Ok p  er “—. p to—er V 2 & fb © K LP 2 . § — G — p : —
or p ' !p .ip Ji 3 2 V ^ <t 8 £ . P B 1
- ^ ^ » *5a 9 o . " ^ ^ ^ ^ 5

B P *VT 3 HJ or •' ^ _ V=:
«° a gSR ’ - . ß ® re  5 TO Ä5 ' TO Osvp pp . _ g zz P « »eö n 2

co = S ä ^ TO 5P S5a « 3 ®
3  8 » ® 3  S — « §

or TO, 3̂ a ' R <ÜÄ5 ' « t3.3 ' aÄ3 « ~ cr~ey o P CD - 2 , « a , ^ hP ^ «uP ^ erV - CÄ!
2 ^ § tß ’ P - • ^ 00 « ^ O - o : rp 'S'
“• _ . . 5 - « W( o ° S2 = = 3? 3 3 ää 3o * a - a er 3, °̂ ' = ■2 a - or ff a . 3«5 « sr 2 iofiaS » —

, &

■$  5 3 « 'S 8 : «?» 8  o 1 s 3 3 3 ~ ® Z  3 Äö 3 o - er « .
- S -a oa _aos a - a &  cg | § f 3  2 3 Sa s  g § -3 g « g-H*. H. P, - Pro 33- ET ft. P "£ ü » ^ ft» P Vffp XL- tt -4V SS rs — SS Ht

ft 8 - 2 o ^
P p ’ P ^ B ^ P 2 c M »- v , ^ r  -

'Igo - i " fg
1^ cT 2 er cp 1 *“ -er

-ff - A § § Z . AH'
a 3 8 ®

■a ^  3 ®

TO. or a : ,
ff « «3 -Jy . ;to. to  tO
8 'S -

Ms
Or
P
vv

B <v»
B —

Ob»

0 . 5 - 3
_ CP G —«—-it o .

c/ D fo 2 B
= o ' -STP ^ hs
5* 'P (Deo 4 *
B Pj ^ ' 2 TOTOTO'

3 * ° p * 3 . o 5 &
o r aP rt tS ^ ^ c5» !< er to cp  P ^ cvD <j« re - «-f. »-HLV

" § .öo

•tt  p Cf er -er»
5 H . 8 P E«

^ T2 P *-H

s '»

3 L 3 f E ^ -i*
3 8 - ^ S Ha 0 . 0»

^ _ «er
; S1

3 p
HS ^

CP

i'E"
'p - * ^ n p ^ c p- _ SP c ;

5 a,ß8 c§
TOT ? . *

a , o - ff , :
3 *“!<& § 3 @;

-ff S ß
3  3 L

ß' <* A

® 2 - 3-
« „ ^ ®

OM ft» H*7 3  ^
o G CP

p : ,°

ft.Av P

TO PP
" " S * ii,

' « • ff er
ff 3  5'

g : s ; - | irg

m_3 3 _
ff . *—* ß ^JSI

35 3  3 » or 2 . *9ir <3 ’S« 3 " 3
ä  l ^ jEJS - sr ? .? * 3 § ■

^ _ Ä 3 « S 3  Ä » *

^ 2 ' = ' gtoSö ? | - 3
F . 2 ß 3 3 8Lß « ' ALS

*' o
- A TO
o g or3

ffa " 3  A
R 3 © a R.
3 ^ßff®

3 3

»S; 3  to - -- -o 3 (0 - - S . «
R sff ffa" ? ®n ft r p  2 . ss p.—" HS «- ,— —'. «-» tx

r a ff 2 . o - ff ^ «
* A «» * 2 2 a"

3  3 er ff ff
X* TO 5 - 8 - O 3 a «»p n» p - p

5 (? P -

er ' PT
^ ^ w ^TO ^ _ _ TP —I -—. f*
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